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Das Deutsche Verkehrsforum ist die einzige verkehrsträgerübergreifende 
Wirtschaftsvereinigung in Europa. Unsere rund 170 Mitgliedsunternehmen wollen die 
Verkehrsbedingungen verbessern sowie die Mobilität in Deutschland und Europa sichern.  
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Bundesregierung und Industrie einig über Förderung des Markthochlaufs: 

Nußbaum: Endlich Klarheit für die Elektromobilität  

Berlin, 27. April 2016 – Das Deutsche Verkehrsforum (DVF) begrüßt den 
Maßnahmenplan der Bundesregierung zur Förderung der Elektromobilität, der 
heute nach Gesprächen der Bundeskanzlerin mit Spitzenvertretern der 
Automobilindustrie vorgestellt wurde. Dr. Ulrich Nußbaum , 
Präsidiumsvorsitzender des DVF: „Die Autofahrer und die Hersteller haben jetzt 
endlich Klarheit für ihre Investitionsentscheidungen. Der Schritt war sehr wichtig, 
damit wir den Markthochlauf schaffen. Die vereinbarten Maßnahmen müssen jetzt 
in allen Bereichen zügig und konsequent umgesetzt werden.“ 

Das DVF hat sich vor allem für den beschleunigten Ausbau der Ladeinfrastruktur, 
die Aktivierung von öffentlichen Beschaffungsprogrammen und die Einführung 
finanziell wirksamer Kaufanreize eingesetzt. Diese Punkte stehen im 
Maßnahmenplan der Bundesregierung jetzt im Vordergrund. Eine ausgebaute 
Ladeinfrastruktur schafft mehr Verlässlichkeit, dass E-Fahrzeuge im Alltag 
geladen werden können. Die Behörden betreiben in Deutschland große 
Fuhrparks, die – konsequent auf Elektromobilität umgestellt – eine erhebliche 
Nachfrage in den Markt bringen können. Wichtig ist, dass neben dem Bund auch 
Länder und Kommunen entsprechende Programme auflegen. Durch die 
Elektrifizierung von Fuhrparks wird außerdem die Basis für einen 
Gebrauchtwagenmarkt geschaffen, so dass gebrauchte E-Fahrzeuge in zwei bis 
drei Jahren zu deutlich günstigeren Preisen von Privatnutzern erworben werden 
können. Schließlich tragen steuerliche Kaufanreize dazu bei, den Mehrpreis für 
E-Fahrzeuge gegenüber konventionellen Pkw teilweise auszugleichen. 

Nußbaum ergänzte, dass auch der städtische Verteilverkehr und Elektrobusse bei 
der Förderung der Elektromobilität berücksichtigt werden müssten: „Busse und 
leichte Nutzfahrzeuge machen einen signifikanten Teil des städtischen 
Straßenverkehrs aus. Die ÖPNV- und Logistikunternehmen haben erste E-
Fahrzeuge im Fuhrpark. Aber hier ist deutlich mehr machbar, wenn sich die 
Technologie weiter verbessert und die Anreize stimmen.“ 

Nach Einschätzung von Nußbaum ist die Elektromobilität zusammen mit der 
digitalen Vernetzung ein entscheidender Erfolgsfaktor für den Mobilitätsstandort 
Deutschland: „Mit der Elektromobilität und dem dazu gehörigen Strom aus 
erneuerbaren Energien schaffen wir die Energiewende im Mobilitätssektor. Wir 
bringen mehr Effizienz in den Verkehr. Und wir sichern Innovationskraft und 
Arbeitsplätze in Deutschland. Darum sollten wir alles daran setzen, dass uns 
dieser Entwicklungsschritt gut gelingt.“ 
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